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Finanz- und Rechnungswesen 

Prüfung 2013    
  

 

 

• Ergebnisse in Franken sind auf zwei Dezimalstellen kaufmännisch zu runden. 

• Ergebnisse in Tausend Franken sind auf eine Dezimalstelle kaufmännisch zu runden. 

• Ergebnisse in Prozent sind auf eine Dezimalstelle kaufmännisch zu runden. 

• Begründungen und Erklärungen sind aufgabenbezogen zu formulieren. 
Das Abschreiben einer Definition aus einem Lehrmittel wird nicht bewertet. 

• Die Lösungswege sind aufzuzeigen. Ein korrektes Resultat wird ohne aufgezeigten  
Lösungsweg nicht bewertet. 

• Die MWSt ist nur zu berücksichtigen, wenn dies ausdrücklich erwähnt ist. 
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1. Doppelte Buchhaltung (12 Punkte) 

Beurteilen Sie die folgenden Geschäftsfälle nach deren Wirksamkeit. Setzen Sie in den 
zutreffenden Feldern ein Kreuz. Jeder Geschäftsfall muss zwei Kreuze aufweisen. 

 

Nr. Geschäftsfall 

 

Erfolgs-
wirksam 

Nicht 
erfolgs-
wirksam

Liquidi-
täts-

wirksam 

Nicht 
liquidi-

täts-
wirksam

1 Bezahlung einer Kreditorenrechnung 
30 Tage nach Leistungserbringung 
des Lieferanten 

    

2 Abschreibung eines Betriebs-
fahrzeuges 

    

3 Aufnahme eines Bankkredites 
 

    

4 Lohnzahlung an die Angestellten 
 

    

5 Bildung einer Rückstellung für 
zukünftige Garantieleistungen 

    

6 Fakturierung einer Kundenrechnung 
(wird in 60 Tagen bezahlt) 

    

7 Barkauf von Büromaterial 
 

    

8 Bezahlung einer Dividende an 
die Aktionäre 

    

9 Barverkauf einer vollständig abge-
schriebenen Produktionsanlage 

    

10 Wertberichtigung des Warenlagers 
zum Jahresabschluss 

    

11 Zahlung der Kreditoren-Rechnung 
für die Telefonanschlüsse 

    

12 Zahlung der monatlichen Rechnung 
für die AHV / IV / EO 
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2. Gliederung Erfolgsrechnung (12 Punkte) 
In der Buchhaltung werden die folgenden Konten gemäss Kontenrahmen KMU geführt.  

Aktive Rechnungsabgrenzung / Materialaufwand / Gehälter / Passive Rechnungsabgren-
zung / Vorräte / Fahrzeuge / Erlösminderungen / Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leis-
tungen / Aktienkapital / Erlös Parfüm-Maschinen / Abschreibungen / Delkredere / Hypothe-
ken / Zinsaufwand / Gewinnvortrag / Flüssige Mittel / Aufwand für Hilfsmaterial / Raumauf-
wand / Übriger Betriebsaufwand / Aufwand Sozialversicherungen / Immobilien / Gesetzliche 
Reserven / Forderungen Inland / Forderungen Ausland / Kapital- und Gewinnsteuern / 
Aufwand & Ertrag für betriebsfremde Liegenschaften / langfristige Rückstellungen 

Ordnen Sie die Konten der Erfolgsrechnung in der folgenden Struktur ein.  

 
 
Erfolgsrechnung einer Handelsunternehmung (in Berichtsform) 
 

 
 

 
 

 
 
     
 
Bruttogewinn 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
     
 
EBIT (Earnings before interest and taxes, Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern) 
 

 
 

 
 

 
 
    
 
Unternehmensergebnis 
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3. Kennzahlen (7 Punkte) 

Die PAMa AG verzeichnete im Geschäftsjahr 2010 erstmals einen Unternehmensverlust.  
Im folgenden Geschäftsjahr konnte durch die Umsetzung von geeigneten Massnahmen 
wiederum ein Unternehmensgewinn erzielt werden.  

 
3.1. Berechnen Sie die Umsatzrendite für die Jahre 2010 und 2011.  (4 Punkte) 

 

Berechnung 2010 2011 

 

 

 

 

 

 

  

 

3.2. Nennen Sie stichwortartig anhand des vorliegenden Zahlenmaterials in der Fallstudie drei 
mögliche Gründe, wie es zu dieser positiven Entwicklung gekommen ist.  (3 Punkte) 

 

1. Grund  

 

 

 

 

2. Grund  

 

 

 

 

3. Grund  
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4. Abschreibungen (22 Punkte) 
 

Markieren Sie mit einem Kreuz in der entsprechenden Spalte, ob die Antwort RICHTIG oder 
FALSCH ist. 

 
4.1. Weshalb ist auf einer Anlage, die während einer Rechnungsperiode nie benutzt wird, 

trotzdem eine Abschreibung nötig? (3 Punkte) 

 

Antworten RICHTIG FALSCH 

… wegen der technischen Alterung   

… wegen dem Platzbedarf der Anlage   

… wegen der materiellen Alterung, z.B. infolge Rost   
 

4.2. Wie können Ersatzinvestitionen mit Abschreibungen finanziert werden? (3 Punkte) 

 

Antworten RICHTIG FALSCH 

… indem die Abschreibungen in die Verkaufspreise 
einkalkuliert werden 

  

… indem stille Reserven auf Anlagen aufgelöst werden   

… indem eine Anlage auch nach vollständiger Abschreibung 
noch weiter abgeschrieben wird (Überabschreibung) 

  

 

4.3. Wodurch wird der Prozentsatz für die Abschreibung einer Produktionsanlage bestimmt?  
  (3 Punkte) 
 

Antworten RICHTIG FALSCH 

… durch die Höhe des Kaufpreises der Anlage   

… durch die Nutzungsdauer der Anlage   

… durch ein Merkblatt der Eidg. Steuerverwaltung   
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4.4. In welchen Fällen kann es zu ausserordentlichen Abschreibungen kommen? (3 Punkte) 
 

Antworten RICHTIG FALSCH 

… wenn Abschreibungen nachgeholt werden müssen 

(unvorhergesehene Entwertung) 

  

… bei nicht versichertem Wasserschaden an einer Anlage   

… wenn der Verkaufspreis einer Anlage den Restwert 
übersteigt 

  

 

4.5. Welche Abschreibungsmethoden werden in der Praxis angewendet? (3 Punkte) 

 

Antworten RICHTIG FALSCH 

… lineare Abschreibung vom Anschaffungswert   

… degressive Abschreibung vom Buchwert   

… lukrative Abschreibung vom Wiederbeschaffungswert   
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4.6. Die PAMa AG verfügt über eigene Produktionsanlagen. Darunter eine Laserschneidanlage, 
 welche Ende 2012 in der Finanzbuchhaltung mit einem Buchwert von CHF 404’740.00 (nach 
 Abschreibungen) ausgewiesen wird. 

 
Die Anlage wurde im Jahr 2010 beschafft und im Jahr 2010 mit einer ganzen Jahresab-
schreibung belastet. In der Finanzbuchhaltung wird die Anlage mit 30% degressiv vom Buch-
wert abgeschrieben. In der Betriebsbuchhaltung wird die Anlage linear vom Anschaffungs-
wert unter Berücksichtigung einer Nutzungsdauer von acht Jahren mit einem Restwert von 
Null CHF abgeschrieben.  
 
Berechnen Sie  
a) den Anschaffungswert der Anlage im Jahr 2010  
b) den Buchwert am 31.12.2012 in der Betriebsbuchhaltung  
c) die Veränderung der stillen Reserven im Jahr 2010  
 
Zeigen Sie Ihren Lösungsweg mit Ihren Berechnungen. Nutzen Sie eventuell auch den Platz 
auf der folgenden Seite. (7 Punkte) 

 

 Finanz- 
buchhaltung 

Betriebs- 
buchhaltung 

Veränderung  
stille Reserven 

Anschaffungswert 2010 

 

   

Abschreibung 2010 

 

   

Buchwert 31.12.2010 

 

   

Abschreibung 2011 

 

   

Buchwert 31.12.2011 

 

   

Abschreibung 2012 

 

   

Buchwert 31.12.2012 

 

404‘740.00   
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Platz für Lösungswege und Berechnungen zu Aufgabe 4.6. auf Seite 7: 
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5. Begriffe der Betriebsbuchhaltung (10 Punkte) 
 

Ordnen Sie die folgenden Begriffe aus der Buchhaltung der PAMa AG der richtigen  
Kategorie zu.  
Es können mehrere Kreuze je Zeile möglich sein. 
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Wertschriften        

Immobilien        

Rückstellung        

Gewinnvortrag        

Sachliche Abgrenzungen        

Verwaltungsabteilung        

Umsatz Maschinen ab Stange        

Deckungsdifferenzen        

Werbekosten        

Aktienkapital        

Anzahlungen von Kunden        

Goodwill        

Kasse        

Rohmaterialvorräte        

Hypothek auf Fabrikationsgebäude        

Zeitliche Abgrenzungen        

Fertigungsabteilung        

Ergebnis Sparte "Services"        
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6. Betriebsabrechnung (15 Punkte) 
 

Die untenstehende vereinfachte Betriebsabrechnung der PAMa AG ist die Grundlage für die 
auf den nächsten Seiten folgenden Fragen. TCHF = Tausend CHF = 1’000 CHF. 
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6.1. Die sachlichen Abgrenzungen beim Material von 1’000 TCHF wurden durch das Warenlager 
verursacht.  
 
Wurden in diesem Fall stille Reserven gebildet oder aufgelöst? Begründen Sie Ihre Antwort.  
  (2 Punkte) 
 
Antwort:   gebildet       aufgelöst 

Begründung: 

 
 

 
 

 
 

 

6.2. Die Vorkostenstelle Gebäude wurde gemäss der folgenden Tabelle mit einem Schlüssel 
"Fläche x Qualitätsfaktor" auf die Hauptkostenstellen verrechnet. 

Welcher Qualitätsfaktor wurde bei der Verwaltungskostenstelle als Grundlage verwendet?   
 (3 Punkte) 
  

Kostenstelle Fläche Qualitätsfaktor Gewichtete m2 Umlagewert TCHF 

Fertigung 4’000 m2 1.25   

Montage 4’000 m2 1.00   

Verwaltung 1’000 m2    

Total Umlage 
Gebäude 

9’000 m2  11’000 1’100 

 
Platz für Berechnungen: 

 

 

 

 

6.3. Wieviel beträgt der Mietpreis pro gewichteter m² in TCHF? (1 Punkt) 

Platz für Berechnungen: 
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6.4. Der kalkulatorische Zins beträgt 2’500 TCHF und ist im übrigen Aufwand enthalten. Es wird 
mit einem kalkulatorischen Zinssatz von 5% gerechnet. 

Wie hoch ist das kalkulatorisch zu verzinsende, durchschnittliche Kapital?  (3 Punkte) 

 Platz für Berechnungen: 

 

 

 

 

6.5. Die Kostenstelle Fertigung wird mittels Zuschlag auf Basis der Personalkosten umgelegt. 
Wie viel Prozent beträgt dieser Zuschlag? (2 Punkte) 

Platz für Berechnungen: 

 

 

 

 

6.6. Die Kostenstelle Montage wird auf gleicher Basis wie die Kostenstelle Fertigung 
zugeschlagen. Wie viel Prozent beträgt dieser Zuschlag? (2 Punkte) 

Platz für Berechnungen: 

 

 

 

 

6.7. Die Verwaltungskostenstelle wird im Verhältnis der Herstellkosten auf die Kostenträger 
umgelegt. Wie viel Prozent beträgt der Zuschlag? (2 Punkte) 

Platz für Berechnungen: 
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7. Deckungsbeitragsrechnung (22 Punkte) 
Verwenden Sie für die Beantwortung der folgenden Fragen die Werte der Betriebsabrech-
nung aus Aufgabe 6, Seite 10. 

 

7.1. Ermitteln Sie den Deckungsbeitrag in TCHF und in Prozent aufgrund der Aufteilung der 
Kosten auf die fixen und variablen Anteile.  (4 Punkte) 

Platz für Berechnungen: 

 

 

 

 

 

 

7.2. Wie hoch muss der Umsatz der PAMa AG mindestens sein, damit weder ein Gewinn noch 
ein Verlust erwirtschaftet wird? (4 Punkte) 

Platz für Berechnungen: 

 

 

 

 

 

 

 

7.3. Welches ist der Fachausdruck für den in Aufgabe 7.2. zu berechnenden Wert? (2 Punkte) 
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7.4. Der Marketingleiter ist der Meinung, dass der Absatz um 20% gesteigert werden könnte, 
 wenn die Verkaufspreise um 10% gesenkt würden.  

 
Berechnen sie den neuen Umsatz und Gewinn aufgrund dieser Aussage. Die Fixkosten 
bleiben unverändert. (6 Punkte) 
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7.5. Sie sind von der Aussage des Marketingleiters nicht überzeugt.  
 

Berechnen Sie, um wie viel Prozent der Umsatz 2012 (120’000 TCHF) gesteigert werden 
muss, um den gleichen Gewinn von 15’000 TCHF zu erzielen, wenn die Verkaufspreise 
tatsächlich um 10% gesenkt werden sollen. 
Die Fixkosten bleiben unverändert.  (6 Punkte) 
 
Falls Sie Aufgabe 7.4. nicht vollständig lösen konnten, nehmen Sie an, dass der Deckungs- 
beitrag 20% des Umsatzes von 120’000 TCHF entspricht. 

 
 

 




